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VON SABINE REMPE

Vier Jahre lang begleiteten Julia Tho-
mas und Thomas Steigerwald von der
Medien-Praxis Schüler in der Pestaloz-
zischule mit der Kamera. Ihr Film „Mit-
einander lernen, aneinander wachsen
– Inklusion in einer Partnerklasse“ hat-
te jetzt Premiere.

FÜRTH — Die Hauptdarsteller sit-
zen in der Aula in der ersten Reihe
und freuen sich über ihr Wiedersehen.
Die Mädchen und Jungen, die inzwi-
schen in der fünften Klasse sind,
haben ihre Grundschulzeit miteinan-
der verbracht. Sie haben gelernt,
gestaunt, gespielt, manchmal gestrit-
ten, sich immer wieder vertragen und
sich gut kennengelernt – in Partner-
klassen.

Das heißt: „Pesta“-Schüler und Kin-
der aus der Hallemannschule, die
einen besonderen Förderbedarf ha-
ben, werden von der ersten bis zur
vierten Klasse regelmäßig gemeinsam
von ihren beiden Lehrkräften unter-
richtet. Ein bewährtes Model an der
Pestalozzischule, das möglich ist, weil
die Lebenshilfe als Kooperationspart-
ner mitmacht.

Viele wichtige Punkte lassen sich
aufzählen, warum diese besondere
Form des Unterrichts allen gut tut.
Der einstündige Film von Julia Tho-
mas und Thomas Steigerwald geht
weiter. Mit einfühlsamen Bildern und
intensiven Gesprächen öffnet er den
Blick für den Schulalltag der Kinder.
Bemerkenswerter als alles andere ist
zunächst die Selbstverständlichkeit,
die den Umgang der Jungen und Mäd-
chen miteinander prägt.

Keinen Moment wird in diesem Bei-
trag von den Kindern eine Behinde-
rung als solche thematisiert. Stattdes-
sen bestimmt praktische Selbstver-
ständlichkeit die Gemeinschaft: Wer
ein Handicap hat, bekommt – wenn

nötig — Unterstützung angeboten.
Jeder Pesta-Partnerschüler kümmert
sich jeweils um drei Hallemann-Mit-
schüler, beantwortet Fragen, hilft,
Aufgaben zu verstehen. Ansonsten
zählt, was wesentlich ist. Ob man gut
miteinander kann und sich versteht,
zum Beispiel. Eine Mutter berichtet
vor der Kamera, dass auch bei Kinder-
geburtstagsfeiern schon bald Einla-
dungen zwischen den Partnerklassen
hin und her gingen.

Überhaupt kommt von den Eltern
viel Lob und Zustimmung. In kurzen
Statements wird von gewonnener
Selbstständigkeit, sozialer Kompe-
tenz und prägnanten Fortschritten
berichtet. Oder wie ein Pestaschüler
sagt: „Man merkt, wie das Leben so ist
und schließt keinen aus.“

Hoher Einsatz
Der Film berührt. Und erlaubt kei-

nen Zweifel daran, dass ein hoher Ein-
satz hinter dem Erreichten steht. Tho-
mas Bauer, Rektor der Pestalozzi-
Grund- und Mittelschule, hatte schon
zur Begrüßung klargemacht, dass
erfolgreiche Inklusion in der Schule
immer auf vielen Schultern ruhen
muss. Zur ausreichenden personellen
Ausstattung kommen Faktoren wie
Klassengrößen und zusätzliche Stun-
den. Bürgermeister Markus Braun
nannte das Partnerklassen-Modell
vor der Filmpremiere „ein Leucht-
turmprojekt“. Hier sei ein Weg einge-
schlagen worden, den man unbedingt
weitergehen müsse.

Wie viel Engagement und Vorberei-
tung tatsächlich im gemeinsamen
Unterricht für Kinder mit und ohne
Beeinträchtigung stecken, wird deut-
lich. Die Kamera folgt den Lehrerin-
nen Gabriele Wille, Ursula Hentschel
und Myriam Kunze und lässt erken-
nen, dass für die Schüler individuelle
Lernwege erarbeitet werden, damit
„für jedes Kind etwas dabei ist“. Ein

Ansatz, der Zeit, Aufwand und Kraft
kostet und nur im Team geleistet wer-
den kann. Immer wieder fängt der
Film, der mit Unterstützung der Her-
mann Gutmann Stiftung, der Lebens-
hilfe Fürth, des Pesta-Fördervereins
und der Regierung von Mittelfranken
finanziert wurde, Augenblicke ein,
die ohne große Worte zeigen, warum
die Partnerklasssen-Idee zu einem
Erfolgsmodell wurde. Das Interesse

der Eltern ist groß, weil aber in der
Pesta Räume fehlen, kann nur alle
vier Jahre ein neues Klassen-Tandem
starten.

Annika gehört zu den Kindern, die
im Film zu sehen sind. Seit dem
Herbst besucht die Zehnjährige das
Schliemann-Gymnasium. Die Doku-
mentation ihrer Grundschulzeit fin-
det sie „gut, weil alle etwas gesagt
haben“. Welche Erinnerungen hat sie

an diese vier Jahre? „Es war wunder-
schön“, sagt Annika.

Z Der Film „Miteinander lernen,
aneinander wachsen — Inklusion
in einer Partnerklasse“ wird in
zwei Teilen am Sonntag, 22.
Februar (1. Teil), und am Sonn-
tag, 1. März (2. Teil), im Franken
Fernsehen (19.30 Uhr, 21.30 Uhr
und 23.30 Uhr) ausgestrahlt.

Das neue Jahr ist im Alltag angekom-
men. Auch wenn im Detail noch in
den Sternen steht, was es der Klee-
blattstadt bringen wird — sicher ist
bereits jetzt: Langweilig wird es in
Fürth nicht. Dafür sorgt schon ein gut
gefüllter Terminplan der Großveran-
staltungen.

FÜRTH — Bis März noch kann die
Stadt Atem holen. Dann geht es
Schlag auf Schlag. Den Auftakt
macht vom 6. bis 8. März das Interna-
tionale Klezmer-Intermezzo im Kul-
turforum, die zwischengeschaltete
Sparversion des großen Klezmer-Fes-
tivals, das nur alle zwei Jahre über
die Bühne geht. Die Freiluftsaison
eröffnet der Fürther Frühlingsmarkt
vom 14. bis 22. März auf der Freiheit.

Dazu gesellt sich am 15. März der
erste von vier verkaufsoffenen Sonn-
tagen. Weitere gibt es am 12. Juli
sowie zur Michaeliskirchweih am 4.
und 11. Oktober. Die Fürther Pla-
nung ist heuer gut mit den Nachbar-
städten abgestimmt. Überschneidun-
gen, die in früheren Jahren schon ein-
mal für Ärger gesorgt hatten, werden
vermieden. Nürnbergs Läden öffnen
an den Sonntagen 22. März, 3. Mai,
6. und 27. September, Erlanger Ge-
schäfte am 29. März, 23. August und
18. Oktober, Zirndorfs Läden am 22.
März, 28. Juni, 23. August und 18.
Oktober.

Der Frühjahrsmüdigkeit wird
sportlich Paroli geboten. Am 15.
März kommen die Laufbegeisterten
beim Down-Syndrom-Marathon im
Südstadtpark auf Touren. Am 11.
April geht es beim Fürther Stadt-
waldlauf der LAC Quelle hinaus in
die Natur und am 26. April macht der
Fürthlauf rund um die Freiheit den
Läufern Beine. Eine gute Einstim-
mung auf den Metropolmarathon,
der am 20. und 21. Juni in Fürth über
die Bühne geht.

Der interkulturelle Dialog wird am
30. April bei der Langen Nacht der

Religionen an verschiedenen Veran-
staltungsorten gepflegt. Außerdem er-
weitert die Veranstaltungsreihe
Fürth ist bunt vom 19. bis 26. Septem-
ber den Horizont. Das städtische Inte-
grationsbüro lädt zum Entdecken der
kulturellen Vielfalt in der Kleeblatt-

stadt ein. Brücken zwischen Men-
schen mit und ohne Behinderung
schlägt am 1. und 2. Mai das Inklusi-
ve Soundfestival im Kulturforum.
Zugleich blüht die Freiheit unter
dem Eindruck des Fürther Garten-
markts vom 1. bis 3. Mai auf. Zusätz-

lich lockt der Einzelhandel mit Aktio-
nen und Musik zum Stadtfest am 2.
Mai.

Fantastische Begegnungen ermög-
licht das Internationale Figurenthea-
ter-Festival vom 8. bis 17. Mai im Kul-
turforum. Umsonst und draußen geht

es weiter mit dem Rock Open Air am
15. und 16. Mai beim Lindenhain an
der Kapellenstraße und dem New
Orleans Festival vom 22. bis 24. Mai
auf der Freiheit.

Literarisch zur Hochform läuft
Fürth beim Literaturfestival Lesen
vom 25. Juni bis 5. Juli an verschiede-
nen Veranstaltungsorten auf. Eine
Fortsetzung gibt vom 17. bis 23. Juli
bei den Fürther Parklesungen im
Stadtpark.

Am 4. und 5. Juli lockt das Billing-
anlagen-Fest auf den neu gestalteten
Platz, der einst den Endpunkt des
Fürther Straßenbahnnetzes markier-
te. Mit viel Musik und Unterhaltung
auf mehreren Bühnen verwandelt
das Fürth Festival vom 10. bis 12.
Juli die Innenstadt in eine Feier-Are-
na. Und das Klassik Open Air macht
am 11. Juli mit orchestraler Wucht
aus dem Südstadtpark wieder einen
Freiluft-Konzertsaal. Hier gibt am
26. September dann die junge Genera-
tion zum Weltkindertag den Ton an.

Kuriositäten aus Speichern und
Kellern werden bei den Grafflmärk-
ten am 26. und 27. Juni sowie am 18.
und 19. September in der Altstadt zu
Publikumsmagneten. Den Höhe-
punkt im Fürther Festtreiben mar-
kiert zum Abschluss einer bunten Rei-
he von Stadtteilkirchweihen die
Michaeliskirchweih vom 3. bis 14.
Oktober.

Den Herbst läutet am 18. Oktober
der Apfelmarkt im Stadtpark ein,
bevor Fürths Ideenschmieden am 24.
Oktober in derLangenNacht derWis-
senschaften präsentieren, was mit
dem Rohstoff Geist so alles erreicht
werden kann. Anregende Eindrücke
verspricht vom 9. bis 25. Oktober die
Veranstaltungsreihe net:works mit
Kunst, Kultur und Öffentlichkeit zwi-
schen analog und digital. Der Weih-
nachtsmarkt vom 26. November bis
23. Dezember und die Altstadtweih-
nacht beschließen den unterhaltsa-
men Reigen. di

In der Schulaula präsentieren Julia Thomas und Thomas Steigerwald von der Medien-Praxis den jungen Akteuren das in vier-
jähriger Arbeit entstandene Filmdokument. Foto: Edgar Pfrogner

Startklar zum neuen Höhenflug
Fürth hebt ab in ein Jahr mit zahlreichen unterhaltsamen Veranstaltungen

Viel Spaß hatten diese Karussell-Piloten vergangenes Jahr beim Frühlingsmarkt auf der Freiheit. Vom 14. bis 22. März gibt
es heuer eine Neuauflage. Archivfoto: Hans-Joachim Winckler

Hautnah am Leben
Premiere in der Pestalozzischule: Film über Inklusion

Sehr hohe Goldpreise in Fürth
Nutzen Sie die gestiegenen Goldpreise in den letzten Tagen

und machen Sie Ihre Schätze zu Bargeld.
Seit Dezember 2011 finden Sie die
Bruno Munding Edelmetallrecycling
GmbH in der Königstraße 134 (neben
Berolina-Apotheke). Das Unterneh-
men unterhält außerdem noch weite-
re 25 Filialen im süddeutschen Raum
und kann dadurch höhere Preise bei
der Scheideanstalt erzielen. Dieser
Preisvorteil wird voll und ganz an die
Kunden weitergegeben.
Elke Braumandl ist dort angestellte
Edelmetallfachfrau in der Firma und
auch eine ausgewiesene Münzex-
pertin, die sich seit Jahren eine
treue und dankbare Stammkundschaft
aufgebaut hat.
Elke Braumandl warnt: Unbedingt
die Ankaufspreise vergleichen und
beim Wiegen zuschauen. Informie-
ren Sie sich, seien Sie misstrauisch,
lassen Sie sich detailliert erklären,

wie der Auszahlbetrag zustande
kommt. Viele Händler stellen keine
Belege aus, bestehen Sie unbedingt
darauf!
„Ich hätte nie damit gerechnet, dass
mein Altgold noch so viel wert ist“,
freut sich eine Kundin, die gerade bei
Edelmetallfachfrau Elke Braumandl
drei kleine Ringe und zwei Armbänder
abgegeben hat und nunmit 620,- Euro
mehr in der Tasche nach Hause geht.
„Die Leute sind oft sehr erstaunt, wie
viel Geld sie für ihren Schmuck, der
oft schon aus der Mode gekommen
ist, von mir erhalten“, erzählt Elke
Braumandl, die in Fürth für die Firma
Bruno Munding Edelmetallrecycling
GmbH Gold und andere Edelmetalle
einkauft, um diese dann in der Schei-
deanstalt in der Goldstadt Pforzheim
einschmelzen und recyceln zu lassen.

– Anzeige –

Jede Woche Montag bis Mittwoch!!!
Jede Woche Montag bis Mittwoch!!!

■■ GoldGold ■■ ZahngoldZahngold

■■ GoldschmuckGoldschmuck

■■ Alt-GoldAlt-Gold

■■ MünzenMünzen ■■ SilberSilber

■■ PlatinPlatin

mit Stempelung
90-120

Edelmetallfachfrau
Elke Braumandl

Fürth,
Königstraße 134
neben Berolina-Apotheke
Mo.–Mi. 9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Firma Bruno Munding Edelmetallrecycling GmbH
Kanalstraße 4, 72362 Nusplingen, Telefon 07429/910797, Mobil 0173/9841289

Neuer ServiceNeuer Service

■■ Zinn-AnkaufZinn-Ankauf

■■ VersilbertesVersilbertes

BesteckBesteck

Bei Vorlage dieser

Anzeige erhalten Sie

zusätzlich

20,- e
auf den Endpreis!
(Ab 100,- e Ankauf)

�

BARANKAUF
WIR ZAHLEN TAGESAKT

UELLE PREISE!
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